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Kurze Verfassung
Das ist :

Mündliche und wahrhaste Beschreibung
vvN wunderdarlichen Herkommen und

Ursprung des

Mariamschkn

Gnaden - Bilds ,
Unter dem Titel .

Trösterin der Betrübten ;
Auch

sufrvas Weise solche Bildrmß nach Wies
gebracht , erstlich bey Hof in der Kammer -

Kapellen , alSdann tu die Kaiser - Kapellen
bey denen W. W E> r P. P. Civikcinern

in der Stadt ,

Zur öffentlichen Verehrung übersetzet worden .
Zum Druck befördert ,

Durch patrem k' rstr . LuZeniZnum ,
Ika ^L- ^Väiädovierisem , dermahllgen
^ Schatzmeister .

Wien ,
Gedruckt bey Maria Susanns Fahnin , Untver -

MätS - Suchdruekerm , >77».
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§. r .

Von der wunderbarlichm Er¬
findung dieser Bildnuß .

9/ ^ der Wohl < Ehrwürdige P. JosephuS
^ Antonius von Trtvigliauo ( einem Ort
der Römischen DiöceS ) des Ordens der Min .
dern Bruder 8. Francisci deren Lapucinern ,
aus heiligen Gehorsam in das Kloster 8 .
Nicolai von Bart verreiset , und in dem

Scandrtgltschen Territorio ( so ebenfalls in
dem Römischen Gebiet lieget ) feine gewöhn¬
liche geistliche Uebungen eines eifrigen Mis -
flonarii zu verrichten , auf vielfältiges Ver¬
langen und Ansuchen selbiger Gemeinde
ihme angelegen seyn ließe , auch wirklich im

besagten Ort diesem seinem Apostolischen Amt
A s obläge ,



4 O ) ° ( G :

Mage , geschahe es , daß , indem ec in einem j

von dem Kloster weiters entfernten Ort pre¬

digte , er seine Einkehr in dem HauS des Ed¬

len Herrn Pompeji Boccetti von Scandri -

glien nehmen muste ; wie er nun einstens

im Monat December Anno 1722 . wegen

gefallenen Schnee ganz erfroren , nach geen -

digter Predigt in erst benennteS Haus zurück

gekehret , traf er des Edlen Herrn Boccetti

seine Frau Ehe - Gemahl Anna ÄAia, eiqe

gebohrne von Palmieri , ihr acht Monat al¬

tes Döhulein säugend bey dem Feuer an : die¬

se aber ( damit sie den erstarrten P. Mißio -

narium zu erwärmen , das Feuer grösser ma - ^

chen tönte ) gäbe das ob zwar weinende Kind

ihrer ältern Tochter , um solches in die nächst-

gelegene Kammer zutragen , allwo , als - e
^

selbes auf den Boden niedergelassen , hat eS

zu kriechen angefangen , und ist also unver¬

merkt unter ein Bett geschloffen , von wel¬

chem eS eine kleine auf Papier gemahlene an¬

genehme Bildnuß der fertigsten Mutter GOt -

tes , ihr göttliches Kind saugend, und in der ^

SchooS haltend , hervorgebracht , solches aber ,

so fest und stark in seinen schwachen Händlein

gehalten , daß eS ihm weder entnommen ton¬

te werden , noch auch von sechsten dasselbe je¬
mand
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Maud gehen wollte , als allein dem P. Mis -
fionarto Josephs Antonio , dem das Kind mit

schlichen Angesicht und lächlenden Mund das

Bild überreichet , welcher dann diese Bild -

^ nuß der Mutter GOtteS genau betrachtend ,
um so viel mehr innerliche Freud und Trost
verspühret , je mehr er zuvor um ein derglei¬
chen Mutter - GOtteS - Bild verlanget und

geseufzet. Was ihn aber am mehresten ver¬

gnügte , war , daß er besagtes Bild auf so
wunderliche Weiß in seine Hände überkom¬

men , welches ihn dann veranlaßte , etwas

besonders und ungewöhnliches htebey zu be¬

merken , und eben darum eine mehrere An -

^ dacht und Verehrung gegen diesen zu pflegen;
hat demnach gleich beschlossen, dieses Bild

mit sich zu nehmen , und in seiner Zellen die

in selben vorgebildete Mutter GOtteS , als

seine wahre Trost - und Schutz - Frau zu be¬

halten .

Es wurde aber nicht minder diese Bege¬
benheit auch von andern als ein Werk GOt -

" tes angesehen , aus dem nicht ohne Grund

konte gemuthmasset werden , daß diese Bild¬

nuß nicht ohne wunderthätiger Würkung in

Anen Händen verbleiben würde , wie es sich
A z dann

l
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dann auch gar bald in der That erwiesen ;
dann als mehr gedachtes Knäblein das nach¬
folgende 1721 . Jahr lm Monat AuguS von

seinem Vater in das obbenennte Kloster deren

PP Lapucinern geführet wurde , hat es bey ^
ersten Eintritt in die Zellen des Wohl - Ehr¬
würdigen P. Josephi Antonii in Erbltckung
dieses an der Mauer Hangenden Bilds zu sei¬
nem Vater gesprochen : Vater sehet / hier
ist die Mutter GOrtcsl als wollte es

sagen: das ist dasjenige Bild , welches ich
dem P. Mißiovarto gegeben habe. Eilte

Wunderungs . würdige Sach , daß ein Knäb¬
lein , so noch nicht zwey Jahr alt , diejenige
Bildnuß erkennet , welche es nur als ein noch ^

in denen Windeln ohne Gebrauch der Ver¬

nunft unmündiges Kind gesehen. ES sahe
hierdurch der andächtige P. MißtonariuS nicht
! n einer Dunkle die geheime Rath - Schlüsse
und Verordnungen GOttcS , wie er ärmlich
die Ehre und Andacht gegen seiner Jungfräu¬
lichen Mutter zu vermehren , durch diese Bild -

nuß denen wahren Marram ' schcn Liebhabern
und Verehrern in ihren Anliegenhkiten man - ^

che Gnaden und Wohlthaten wurde angedey -
Heu lassen ; wurde derowexen mit solcher In¬
brunst , Eifer und Begierde entzündet , daß
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er nichts mehrers wünschte , als nur diese
Bildnuß in grössere uns sichtbarere Form auf
Leinwat abgemahlet zu haben . Dieses sein
Verlangen entdeckte er einem seiner Mitbrü -

der , nemlich dem Ehrwürdigen P. Josephs
Mariä von Rom gebürtig , welcher ihm dann
einen bekannten , in der Mahlerey zwar noch
nicht vollkommen erfahrnen , doch sehr fromm
und gottsförchtigen Jüngling , Namens Ga¬
briel Mathei vorgeschlagen, auch den P. Mis -
sionarium dahin bewogen , daß er dieses in
der Form und Grösse nach seinem Verlangen
abzubilden , demselben anvertrauet .

^
§. n .

Wie diese Bildnuß dem Volk
bekannt , und die Andacht zu sel¬

biger ausgebreitet worden .

M war erst eine kleine Zelt , daß P. Zo-
^ sephuS AntoniuS seine Mtßionen in ob -

angezogeoen Gebiet angefangen , setzte dero -
^

wegen selbe mit grossem Geist und Eifer
fort , unterließe beynebens nicht von dieser
Gnaden - Mutter zum öftern etwas in seinen
Predigten einstießen zu lassen, und das Volk ,

« 4 ( so
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<fo thells von Rom , theils von Aquila in

unbeschreiblicher Anzahl sich versammelt ) zur

Andacht gegen dieser aufzumuntern , und

nicht vergeblich ; Dann es wurden alle und

jede dermaßen angeeifert , daß keiner dem

andern zu weichen schiene . Es wollte aber

auch diese grosse Gnaden Krau ihre so eifrige
Verehrer und Liebhaber nicht ungetröstet las¬
sen, zeigte also gar bald die Würkung Ihrer
Hüls , und dle erste Prob Ihrer Tröstungen
an der Edlen Frau Anna Maria Boccettt ^
die mit einem hitzigen Fieber und unleident -

lichen Kopfschmerzen behaftet war , noch mehr
aber mit innerlichen Herzensleid darum gequä¬
kt wurde , daß sie der auf künftigen Tag von

^

P. Mchionario angestellten feyerlichen Prs -
eeßion nicht beywohnen tonte . Lieft dem¬

nach als der eiferige P. ZosephuS AntoniuS

mit diesem öfters angezogenen Mutter - GOt -
teS - Btld berühret , und mit dem von ihm ge -

weiheten Oel bezeichnet, ist sie ( wie die au¬

thentische Zkugenfchaft beweiset, ) unverzüg¬
lich geneftn , so daß sie den folgenden Tag mit

^ftdermannS Verwunderung der Andacht und
Proceßion beyzuwohnen vermöget.
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Dieses Wunder nun verursahte , daß dw

Begierde des efferigen Volks , diese Btldnust
in grösserer Form öffentlich ausgesetzet zu se¬

hen, immer unruhiger wurde , bis endlich
^ nach Derflnssung eines halben Jahrs der P.

Mtß - onartuS auch diese durch vorberührtea
Jüngling Gabriel Matthei vollkommen und

künstlich verfertigte Lopia von Rom erhal¬
ten . ES ist demnach nicht zu beschreiben, zu
waS zart - und inbrünstiger Andacht in Erbli -

ckunz dessen alle Dero getreue Verehrer be¬

weget worden , die auch immer mehr und

mehr der P. MtßionariuS in denen Herzen
deren Gläubigen zu vermehren sich beeifert

^
hat , bis er selbe Lopia der Lollegkat , Kirchen
der Stadt Aquila verehret , wo hernach un¬

ter Dero Tttul eine andächtige Bruderschaft

errichtet , und zu Dero Schutz - Herrn weyl.
"

Zhro Kaiferl . Majestät Larolus der Sechste
glorwürdigsten Gedächtnuß erkiesen worden .

Kaum war dieses Bild in erstbenennter

Kirchen beygesetzet,hat diese Trösterin der

Betrübten ihren in verschiedenen Anliegeu -

hetten Trost - und Hülfsuchenden Pfleg - Kin¬

dern auch häufige Wunder , Gnaden und

Wohlthaten angedeyhen lassen ; Wie in je-
. . r Az nem
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nem Ihro Pädstllchen Heillgkeit LsneäiAa
XIII . in welscher Sprach debitieren Büch¬
lein ( aus welchem der gründliche Bericht die¬
ser Beschreibung getreulich heraus gezogen
worden, ) mit mehrern zu ersehen. Aber
nicht nur zu Aquila , sondern auch zu Antro -
docco , ( wohin eben nachmals ein dergleichen
Lopia überbracht worden, ) in dem Gebieth
von Labro , zu Paterno , zu Lastet § . Ange-
lo , zu Pescaro , zu Lastel a Mace, zu Lhiet -
tt , zu Spoltore , zu Lanciano , zu Amarrice ,
zu Accummoli , zu Ritttt , zu Pianella , zu
Ovindoli , zu Lastel Loretto in Abcuzzo, zu
Loretto in Piceno , und mehr andern Orten ,
wie im gemelten Büchlein zu lesen , hat die ^

Mutter GOttes jenen, die zu besagter gehei¬
ligten Bildnuß wahre Andacht getragen , be¬

sondere Gnaden und Wohlthaten zukommen
zu lassen, sich gewürdiget.

m.

Von der Form und Titul die »
str Bildnuß .

§ DaS nun die Form und Gestalt dieser
Dildnuß betritt , ( damit auch jene, de¬

nen
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uen sie unbekannt , hiervon Wissenschaft ha¬
be»/ ) ist sie gleichförmig derjenigen , welche
zu Dalledona , einem Örr , so dem Fürsten
zu Borghesi zusehörig , und in der DiöceS

von Sadtna lieget / vorgezeiget wird , und

wie man sagt , von dem H- Evangelisten Lu -

ca soll gemahlen seyn worden . Dieses allein

ausgenommen , daß der Wohl - Ehrwürdige
P. MißronartuS diesem seinen Bild den son¬
derlich angenehmen Ehren - Titel einer Trö¬
sterin der Betrübten beygesetzt, welcher

Titel nachmalen von LeneLÄo dem Xlllten

seeltgen Gedächrnuß Römischen Pabsten , wie

hierunten wird angezeiget werden , bekräfti¬
get worden ; übrigens aber , weilen die Fi¬
gur und Gestalt dieser gnadenreichen Bild -

nuß ohnedem schon allenthalben bekannt , als

wird vor überflüßig erachtet , solche mit meh -
kern zu beschreiben , und soll allein genug

seyn , wann ich sage, daß an dieser Maria -

nischen Dildnuß eines mit dem andern so or¬

dentlich übereinstimmet , daß an selber fowol
eine grosse Majestät als Liebe und Annehm¬
lichkeit hervorleuchte , und jene , die sie anse¬
hen , zur Andacht beweget , jene aber , die sie
andächtig betrachten , die Andacht vermehret ,
also zwar , daß je mehr und länger sie solche
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anschauen , je weniger sie sich in Ansehung
Derselben erfättigen können -

?. I V.

Wie diese Bildnuß auch in der
Pabstlichen Hof - Kapellen in Rom bey-

gesitzet, und vom Pabst ösneäiöto dem

xm . Meihet worden .

A>achdeme bann der Wohl- Ehrwürdige P.
Mtßionarius die von Rom erhaltene

wohl ausgemachte Lopia ( wie schon oben ge¬
meldet worden, ) zur öffentlichen Verehrung ,
wegen der immer sich mehrenden Andacht der >

Kollegial - Kirchen zu Aquila überlassen , hat
er eine andere der erßern ganz gleichförmige
Bildnuß ( ob zwar indessen auch viele andere

Kopien für fromme Christen und GOtteS -

Häufer , wie schon gesagt, gemahlen worden )
vor sich mehrmahlev durch obgedachten Mah¬
ler abcopiren lassen , welche hernach in Köst¬
licher Hof - Kapellen ausgesetzet wurde , und

folgendermaßen sich zugetragen At : -

, Der allgemeine Ruf , welcher so wohl
Wahrhaft , als wunderbarlich war , wie nem -

lich
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lich die allerseliaste Mutter GOttes in ihrer

Bildnuß , Trösterin der Betrübten ge¬

nannt , in kurzer Zeit ihren andächtigen Ver¬

ehrern vielfältig grosse Gnaden erzeige , ist
-

so wett erschallen, daß dieses auch seiner Köst¬

lichen Heiligkeit mit allen Umständen unter¬

bracht worden . Darum dann auch Höchst-
dieselbe sowohl die grössere Lopia , als das

kleinere Original ( welches letztere der P .

Mißtonarius stets bey sich getragen, ) Zhme
von erwehnten Pater überreichen lassen; Alt

nun solche - geschehen, und Zhro Heiligkeit

diese anmüthige Bildnuß betrachtet , habe »
Sie also gleich eine besondere Verehrung ge¬

gen selber verspühren lassen . Damit aber

Höchstgebot seine Heiligkeit desto bequemer

Ihre zart und inbrünstige Andacht ( mit der

Sie ohnedem gegen der Mutter GVttes

entzündet waren , ) vor dieser Bildnuß auS -

gtessen könte , haben Sie da - Original stets

äuf der Brust getragen , die öfters wieder¬

holte grössere Lopia aber in der Köstlichen
Hof »Lapellen auszusetzen verordnet , und

nachdem Sie durch acht Täg die Heil. Meß

mit dem ZncenS oder Berauchung vor der¬

selben andächtigst gelesen, baden Sie sodann

auch oft ernennte Bildnuß am hochftyerlichen
und
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und Päbstlichen Ceremonien , auch D oleanng
- es fürtrestkchen Ehcen- Titels einer Trösteo
rin der Betrübten geweihet. Worüber
alsobald von Zhro Hoch- Gräflichen Gnaden
dem hochwürdigst - und gnädigen Herrn Mi¬
chaels Larolo Grafen von Althann , Seiner

Wbstlichen Heiligkeit krselato OomeÜios
Lc . Lc . ein Lutbentisch mit doppelten 8iZiI1
versehenes Instrument oder her¬
aus gegeben worden, des folgenden Inhalts r

Mckael tlarolus Graf von
Althann , beyder AZnaturen k( ete -
renäsrius : Ihro Päbstlichen Heiligkeit krse -

lätus vomeüicus , und kroto - Nota¬
rius ^xoüolicus Lcc .

fUegen alle und jede, so diesen Unsern
^ gegenwärtigen Brief lesen , be -

zeugen und bekennen Wir , daß die

Bildsuß der allerheiligften Mutter

GOttes , Trösterin - er Betrübten

genannt , so drey Spannen hoch, und

zwey breit ist , von Seiner Heiligkeit
LeneüiÄo diß Namens , dreyzekren*

den
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dm Römische» Pabstc », »ach acht täg¬
lich darvor gelesener H. Meß mit son¬
dere » Leremooien geweihet worden feye .
Zu Urkund dessen haben wir diesen
Brief mit eigener Hand unterschrieben ,
und mit unsern Sigill bekräftiget . Ge¬

ben in Rom den 16 . Der . 172 ; .

Mckgel OaroIu8 Graf
von Althan » rc . rc . iäem

suxrk .

§. v .
-

Wie diese Bildnuß »ach Wien
überbracht, Zhro Majestät dem Kaiser

überreichet , und zu öffentlicher Bekehrung
in Wien ausgesetzet worden -

AVer eiferige öfters wiederholte P. Jose »
^ phus AntoniuS von Trivigliano hat
noch immer seine Mißionen mit sonders gros¬
sen Nutzen und Seelen - Frucht fortgesetzet ;
kaum aber hat er ste in Welschland vollendet ,
da wurde ihm angekündet , daß er aus Ver¬

ordnung seiner Oberen nach Wien in Oester¬

reich/
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reich, um auch alldorten ferne Mßionen zum

Heil deren Seelen vorzunehmen , abreisen soll¬
te ; Bevor er aber feine Reis aNgetretten ,
hat er von mehr angezogenen Jüngling Ga¬

briel Matthei noch üne, der vorigen grösser »
ganz gleich sehende, wie auch zwey kleinere
Lopien verfertigen lassen. Nachdem also die¬

se zu Stand gebracht , und ihm im Monat
December Anno 1726 . von dem Mahler be-

händiget worden , hat er sich mit diesen nebst
dem kleinen Original Bildet / so er stets an

feiner Brust getragen , auf die Reis begeben,
und ist im 1727 . Zahr den 15 . Febr. glück¬
lich in Wien angelanget ; Er wurde auch
bald nach feiner Ankunft bey beyden Kaiser¬
lichen Majestäten zur Audienz vorgelassen, in

welcher er Ihw Majestät dem Kaiser 6aro -

1o VI . glorwürdigsten Gedächtnuß das klei¬
ne Original , welches dermalen von Seiner

geheiligten Kaisers . Königl . Apvstol. Maje¬
stät Maria Theresia zu Höchstdero eigenes
Andacht in Dero Schlaf - Ladinet aufbehal¬
ten wird , der Kaiserin Elisabeth « Christin «
höchstiel. Andevkens aber die grössere Lopta

zu beyden Kaiserl . Majestäten großen Wohl¬
gefallen überreichet hat .
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Zu dieser Btldnuß demnach , gleichwie
höchstgedacht Ihre Majestät die Kaiserin al -

sobald nach Dero Empfang besondere An¬

dacht bezeigeten , also wollten sie auch , und

wünscheten allein , daß nicht minder alle an -
'

dere eine gleiche Verehrung gegen dieser Hege¬
ren , und also die Ehr und Lob Mariä ergröß.
sert , und vermehret wurde . Damit aber die¬

se Gnaden - Bildnuß ( von welcher gleich der

Ruf ausgebreitet worden, ) auch dem andäch¬
tigen Volk bekannt wurde , haben Mo Ma¬

jestät die gnädigste Verordnung ergehen las¬
sen , daß die grössere Copia ( welche höchstde-
roselben vondemP - Mißtonario verehret wor -

den) in der Kaisers . Hof - Kammer - Kapellen
öffentlich ausgesetzet werden solle. Es wurde

auch also gleich der Wunsch Jhro Majestät
erfüllet , indem die andächtige Volks - Menge
in verschiedenen Anliegen , ihre ganze und ein¬

zige Zuflucht zu selber genommen , auch mit

so ausnehmenden Eifer die inbrünstige Vereh¬
rung der Mutter GOttes gepflogen, daß de¬

ren sehr viel grosse Gnaden und Gutthaten
. von dieser grossen Gnaden Frau erlanget und

empfangen , wie hiervon die Vielheit der ab¬

gelegten gold - und silbernen Opfern Zeug¬
nuß gegeben.

B L. VI >
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§. vi .

Wie diese Bildnuß wiederum
zu denen PP . Lapucinern gebracht , und

hernach in die allda sich befindliche Kai¬
ser - Kapellen übersetzet worden .

AS nahete endlich auch dle Zeit herzu , in
^ welcher der Wohl- Ehrwürdige P. Iose -
phus Antonius seine heilsame Mißionen an¬

zufangen entschlossen war ; als nemlich den

ersten Sonntag nach Ostern , der im selbigen
Jahr den 2Osten April eingefallen . Weilen
demnach oft wiederholter P. Mißionarius zu ^
diesem Ziel und End sein mitgebrachtes Trost -
Bild sehr verträglich , und zur Andacht , aus

dieser aber erfolgenden Seelen - Nutz mehre -
stens beförderlich zu seyn erachtete ; als hat
er bey Zhro Kaiserl . Majestät Elisaberha
Christinn bittlich angehalten , allergnädtgst zu
gestatten , das erst berührte in der Kaisers .
Kammer - Kapellen vorgestellte Bildnuß wäh¬
render Mißion in die Kirchen deren PP . La - >

puciuern auf dem neuen Markt dürfte über¬

setzet werden ; Welches da es Höchstdieselbe
auch allermildest zugelassen, und dieses Gna¬

den -
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den - Bild dahin überbracht worden , hat die

allerseeligste Mutter GOtteS in so kurzer Zeit
sich gegen sehr vielen als eine wahre Tröste¬
rin der Betrübten gezetget , und allen de¬

nen , die in ihrem Anliegen ihre Zuflucht zu

derselben genommen , besondere Gnaden er¬

wiesen . Und weilen zu dieser trostreichen
Bilduuß Mariä die Andacht des Volks je
mehr und mehr zugenommen , und der Zu¬
lauf von Tag zu Tag grösser worden , hat
auf solches Vernehmen Ihro Majestät , die

Ehr der Mutter GOttes eiferende Kaiserin
gnädigst verwilliget , und verordnet , daß die

Trösterin der Betrübten hinfüro bestän¬

dig bey denen PP . Lapuciaern zur öffentli¬
chen Verehrung und Andacht solle beygesetzt
verbleiben . Allwo sich dann such die Andacht
svlchergcstalten vermehret , daß innerhalb z .
bis 4. Wochen so viel goldene und silberne
Dank - Opfer allda abgeleget worden , daß 4 .

grosse, inwendig mit schwarzen Sammet be¬

kleidete Pyramiden angefüllet wurden .

Wegen diesen so vielfältig - und kostbaren
Opfern dann , deren stets rm hrere beygebracht
worden , ( damit die sonst gewöhnliche Armuth ,
welche in denen Altären deren PP Lapuct -

B 3 uem
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mrn beobachtet wird , nicht Schaden leide ,
oder durch derley Kostbarkeiten verletzet wur¬

de, ) haben die PP . SuperioreS vor rathsam
erachtet , ja nothwendig zu seyn beschlossen,
dich Büdnuß der Trösterin der Betrüb¬
ten in die eben in der Kirchen deren PP . Ta - '

pucinern sich bestndliche Kaiser - Kapellen zu

übersetzen : Welche Übersetzung auch mit

Genchmhaltung des Kaiserl . Hofs in Gegen¬
wart des Wohl Ehrwürdigen P . MißionariL
im Monat September Anno 1727 . mit herr¬

lich - und feycclichen Leremonten geschehen,
und vollzogen worden .

§, VI ! .

Von denen in erwehnter Kai -
ser - Kapellen bey dieser Bildnuß zu ge¬
winnenden Ablässen : auch daß dieses Bild

der säugenden Mutter GOttes , von Jhro Päbst »
ltchen Heiligkeit LeneäiÄo dem xm . als

Gnaden - reich erkläret worden .

haben Zhro Majestät Unser allergnä - >

digste Kaiserin Elisabetha Lhristina bey
dem allein es nicht wollen beruhen lassen , daß

diese Trost - Bildnuß in oben angezogene Ka¬
pellen
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, pellen Übersetzer worden : sondern wollten
' ' auch , daß diese angefangene und stets zuneh -
K mende Andacht gegen der Mutter GOttes
/ Lmmer eiferigec fortgesetzet , uud in die Her -
^

^ zen deren Gläubigen eingepflanzet wurde ; zu
t - ' dem Ende haben Höchftdteselbe bey Ihro
u Päbstlichen Heiligkeit LeneL ^ to dem XIII .
it angehalten , und verlanget : Erstlich , dieses
^ Mutter GOtteS - Bildnuß als Gnaden- reich
ii zu erklären ; Andertens , allen Lhristglaubt -
^ gen , ( welche nach reumüthlg - sacramentali -
l , scher Beicht , und Empfahung des allerhei -

ligsten Altars - SacramentS bey diesem Mut¬

ter GOttes - Bild für Ausreutunq deren Ke -

5 tzereyen , Aufnahm der Lhristkatholischen
, Kirchen , auch Fried und Einigkeit Lhristli -
is cher Fürsten und Potentaten , ihr andächtiges
^ Gebeth auSgieffen werden, ) nachstehende Täg
^

vollkommenen A blaß aller Sünden und Straf -
^ ftn mildväterlich zu verleyhen.

Erstlich , an allen Fest - Tägen der ak -

. krittligsten Mutter GOttes Maria .

^' Andertens , an denen Feßtägen der M -

denreicheu Geburt unsers HErrn JEsn
a- Christi - Des Heil . Josephs Nähr - Va-

B Z ters
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ters Christi : Des Heil . Joachim : Der

Hell . Annä : Der Heil Elisabeth Kö¬

nigin in Ungarn , und des Heil . La -

roli Borromai . Drittens , 7. Jahr Ab¬

laß vor diejenige , so bey diesem Gna - '
den Bild eine H. Meß hören . Vier¬

tens , daß erst benennte vollkommene

Abläß per m0äum8uKr3Aj , das ist:
Bitt - weis vor die arme Seelen des

FegfeuerS sollen können applicirt wer¬

den ; Welches heilsame Begehren Ihm
Päbftliche Heiligkeit in allem gut ge¬

heißen , auf ewig verwilliget , und mit ^

eigener Hand unterschrieben haben , wie

in dem vorhandenen aufbehaltenen Ori¬

ginal zu sehen ist.

§. VM .

Von denen Gutthätern und

Opfers . ^

r . tTXer Durchlauchtigste Herr Ad - muS , ?

Fürst von Schwarzenberg seliger Ge -
-

'
dacht-



2 ?G ) o( V

dächtnuß , hat über diese Martanische Bild -

nuß eine sehr prächtige grosse silberne Rahm
mit einem vergoldeten Splendor zu Bezeu¬

gung seiner Andacht gegen der Mutter GOt -

teS , und ewigen Angedenken verfertigen lassen .

s . Zeigen sich zwey mit lauter Juwelen
und kostbaren Steinen dick und reich besetzte

goldene Kronen für die Btldnuß Maria , und

das Kindlein JEsu , so aus lauter geopferten
Geschmuck und Ringen gemacht worden ;

nicht minder auch die Brust der Mutter GOt -

teS mit lauter guten Juwelen / und zwey

pur goldenen Herzein , jedes mit einem ziem¬
lich grossen Diamant - Tropfen behängt ist -

z . Zehen grosse silberne Altar - Leuchter ,

die gleichfalls aus lauter dahin abgestatteten
Opfern zusammen geschmelzet worden . Aus

eben solchen Opfern seynd zwey grosse silberne

Bruststück , und funfzehen Häupter deren Hei¬

ligen verfertiget worden .

4 , Die Gebeine deren Heiligen GOtteS

in Silber gefaßt , mit gutem Gold und Per¬
len ausgezieret .

5. Hängen auch sieben silberne Ampeln m

der Kapelle , die alle von obberührten silber¬

nen Opfern gemacht worden , zum Trost de¬

ren , die selbe geopfert .
B 4 De -
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Des

Wohl - Ehrwürdigen PattiS

Josephi Avtonii von Trwigliano ,
Lspuciner » Ordens Apostolische » Mißtonarii , l'

Geistliche Uebungen ,
täglich zu sprechen.

Anbethung der HH. Dreyfal -
tigkeit .

§^ch bethe dich an , o allerheiligste
ex) Dreyfaltigkeit ! und sage dir Dank , s

daß du aus Güte und Liebe gegen uns ,
diese allerschöuste Lreatur haft erschaf¬
fen .

Ich benedeye dich , allerheiligste
Dreyfaltigkeit ! daß du aus Liebe und

Güte gegen uns , diese unbefleckte Lrea ?
tur haft erschaffen.

Ich sage dir schuldigsten Dank aller -

heiligste Dreyfaltigkeit ! daß du auß
Liebe
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Liede und Güte gegen uns , diese aller -

edelste Lreatur hast erschaffen.

Nach diesem bethet man F. Vater

unser und Ave Maria zu Ehren der

hochheiligsten Dreyfaltizkeit , wegen

Erschaffung Maria ; Und zu End : Chr

sey dem Vater , und dem Sohn , und

dem H. Geist , als er war im Anfang ,

jetzt und allweg , und zu ewigen Zeiten ,
Amen .

Nachmals folgt r . Vater Unser zu

dem Kind JEsu , und i . Ave Maria

zu dem allerreinesten Herzen Mariä ,
auf daß sie dir helfe Dank sagen der al -

lerheiligsten Dreyfaltizkeit , wegen ih¬
rer Erschaffung , und damit sie dir aus¬

bringe das Abscheuen der Sünden , Bes¬

serung des Lebens , und vollkommene

Lieb gegen denen Feinden ; Nachdem
spricht man , wie folget :

Allerseeltgste Jungfrau Maria , hilf
Wir Dank sagen, benedeyen und anbe -

B 5 Lhen
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then die allerheiligste Dreyfaltigkeit ,
welche dich so schön , reis , liebreich, an¬

genehm, unbefleckt, barmherzig, mild ,
holdseelig , vollmächtig wider die Hölle ,
aus Lieb und Güte gegen uns erschuf-

^

fen : Danke dem Vater , dessen du eine

Tochter : Lobsinge dem Sohn , dessen
du eine würdige Mutter . - Preise den

Heil . Geist , dessen du eine reine Ge -

spons bist. Mache den Vater liebreich ,
angenehm den Sohn , und mild den H.
Geist , dann durch deine Hüls und Ver¬

diensten verhoffen wir Gnad und Barm - ^

Herzigkeit , Verzeyhung der Sünden ,
und Erwerbung des Himmels , im Na¬

men GOtt des Vaters , und des Sohns ,
und des Heil Geistes , Amen .

Darnach spreche :
JCsus und Maria , euch schenke ich

mein Herz und Seel , lieber will ich ster¬
ben , als mehr sündigen: lieber sterben ,
als in Sünden verharren ; lieber Ker¬
ben, als dich meinen ^ Csum mehr fort¬

hin
'
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hin beleidigen ; nimmermehr soll dies

geschehen, Amen .

Nach diesem wird i . Vater Unser
und Ave Maria gesprochen, zu Ehren
des H. Schutz Engels , mit Bitt , daß
er dich den Lag oder Nacht hindurch be¬

schütze, und defreye von dem mittägi¬
gen Teufel , und allen Anfechtungen
des Satans . Darauf bethe folgenden

Psalm 129 .

Nsus der Tiefe ruffe ich HCrr zu dir :

HCrr erhöre meine Stimm .

Deine Ohren wollen Achtung haben
auf die Stimm meines Bittens .

AchHCrr ! wann du der Sünden ge¬
denken willst : HCrr wer wird bestehen
mögen ?

Aber bey dir ist Vergebung : und um

deines Ersatzes willen verlaß ich mich
auf dich.

Meine Seel verlaßt sich auf sein
Wort : meine Seel hoffet in den HErrn .
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Von der Morgenwacht bis zu der

Nacht , soll Israel in den HErrn hoffen.
Dann bey dem HErrn ist Barmher¬

zigkeit und überßüßrge Erlösung .
Und er wird Israel erlösen von al - .

len seinen Sünden .
HCrr gib ihnen die ewige Ruh , und

das ewige Licht leuchte ihnen .

Laß sie ruhen im Frieden .
S . Amen .

HCrr erhöre mein Gebeth .
Und laß mein Nuffen zu dir kom¬

men .

Gebeth .

H^ GOtt ! Crschaffer und Erlöser al -

ler Gläubigen ! verleyhe denen

Seelen deiner Diener und Dienerinnen

Verzeyhung aller ihrer Sünden , auf
daß sie den Ablaß , den sie allezeit ge -

rvünschet haben , durch andächtige Für -
hitt erlangen . Der du lebest und re¬

gierest in Ewigkeit , Amen .



Sieben

Andächtige Gebether ,
Zu

U ^ k i ^
Der allgemeinen

Trösterin der Betrübten ,
I «

Allen Zuständen und Anliegen

Durch Verehrung der

Sieben Schmerzen Mariä ,
Heilsam und nützlich zu gebrauchen;

^ ' Go

Der Ehrwürdige P. Josephus Antonius
von Trivigliano , Capucrner - Ordens Avosto -
lischer Mißionarius pflegte in seinen Mißrs »

neu , wie auch andern zu dieser Mutter
GOtteS angestellten Andachten denen

Verehrern Mariä anzube »
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Erinnerung .

^^ndachtige Seele ! Marianischee
- 4- 4 Liebhaber : Es werden dir fol¬
gende Gebether keinesweges auf ge¬

wisse Tage vorgeschrieben : da dir

vielmehr am allerbesten bekannt ,
was für ein Anliegen und Betrüb¬

niß dein Herz drucket , wirst du der¬

selben Andachts ^ Uebungen dich täg¬
lich und stündlich bedienen können ;
Vergnüge dich mit der Versicherung

zum voraus , daß du werdest

ganz ungezweifelten Trost
finden bey der

Trösterin der Betrübtem
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Am Sonntag ,
Gebeth zu

N ^ U I
Der allgemeinen Trösterin der Be -

trübteu .

Bethe 7. Varer unser und Ave Maria
und schlieffe mit dem

E t I) k k h°
MARIA ! du süffer Trost aller
betrübten Herzen , ich bitte dich

durch den Schmerzen , welcher das In¬
nerste deiner Seelen berühret , als die

traurige Verkündigung Simconis deine

mütterliche Seele durchbohret , du wol¬
lest mir , und allen deneujenigen , die ,
wie ich, Betrübniß leiden , Angst und

Jammer ausstehen , vieler Mühselig¬
keit und traurigen Zuständen unterwor¬

fen, mit dem angenehmen Trost deiner
mütterlichen Hüls Zu statten kommen ,
ehe die Thränen uns ersäufen , und die

Seufzer gar ersticken. Tröste ! ach
tröste uns , du allgemeine Trösterin !

bitte
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bitte für uns bey demjenigen , der zum

Trost des menschlichen Geschlechts an

deiner Heil. Brust gesogen ; und bringe

zuwegen, daß an dem Tag der allgemei¬
nen Auferstehung jener strenge Urtheil - '

Spruch des Richters auf uns nicht fal¬

le , da es heiffen wird : Gehet hin ihr
Vermaledeyte in das ewige Feuer . Trö¬

ste uns vielmehr durch den Mund deines

Sohns mit der erfreulichen Stimme r

Kommet her ihr Gebenedeyte meines

Vaters , rc . vornemlich aber lasse die

Früchte dieses deines empfindlichen

Schmerzeus denen in dem Mittelpunkt
der Erden seufzenden , und mit vielen

Schmerzen umgebenen Seelen des Feg-
ftuers ( tue zu der Anschauung GOt -

les dermaleinstcns gewidmet ) zu söffen

Trost , und lieblicher Erlösung auge -

deyhen , deren Mund bey der seeligen .

Himmelfahrt unaufdörlich ruffen wird :

Gepriesen scye MARIA , die Trö¬

sterin der Berruvteu .
„
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Am Montag ,
Gebeth zu

N « I
Der Trösterin bey gefährlichen Kriegs -

- Lausten .

Bethe 7. Vater unser und Ave Maria -
mid schließe mit dem

Gebeth .
MARIA ! du angenehmer Trost
bey denen gefährlichsten Kriegs «

Lausten , ich bitte dich durch den unge -
meinen Schmerzen , welcher deine müt¬

terliche Brust mit der allergrösten Hef¬
tigkeit bestritten , als du mit deiner

göttlichen Frucht , mit JCsu meinem

und deinem Heyland vor der wütendes

Verfolgung des Blut - begierigen Hero -
dis fliehen, und nebst deinem keine » Ge¬

mahl in Cgypten deine Sicherheit hast
suchen müssen. O Königin deren Lhe -

L ruk
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rub - und Seraphinen ! durch diesen dei¬

nen grossen Schmerzen , und durch jene
Wunder - volle Sanftmuth , die dein

zarter Sohn erwiesen , da er von einem

Ustigen und betrüglichen Menschen hat
wollen in ein weit entlegenes Land ver¬

folget werden , da der Sohn des mäch¬
tiges GOttes von dem sich wollte zum

Tod suchen lassen, welchen er erschaffen-
und den er zu erlösen gekommen wäre ;

durch eines sowol als das andere bitte

ich dich, O Maria ! du wollest mit dei¬

nem Trost nicht ferne bleiben , wann

die feindliche Fahnen auf unsern Grän¬

zen geschwungen werden , wann eine

Macht wider die andere zu Felde gehet ,
und blutige Vortheile durch die Waf¬
fen suchet. O Trost deren Misten ! o

meine Mutter , und mein Heyll wann

ich mit meinen Mitbürgern und andern

Lands - Anwohnern vor Forcht und

Schröcken zittern werde , wann meine

wenige Habschaft in der äussersten Ge¬

fahr

g

t!
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fahr wird schweben müßen , wann al¬
les den kläglichen Untergang vor Au¬

gen siehet , so erscheine du mit deinem

^ Trost , o tröstliche Trösterin ! befreye
uns von unsern Aeugsten , von Feinds
Gefahr , von knechtlichen Fesseln und

Banden : voruemlich aber lasse dieWür -
kung dieses deines grossen Schmerzens
denen mit Ketten der Finsterniß gebun¬
denen Seelen des Fegfeuers zu statten
kommen, damit sie deren erlediget und

zu der freudigen Anschauung ihresGOL -
tes befördert werden , vor dessen Son¬

nen- gleichen Antlitz sollen ihre Lippen
keine andere Stimme von sich geben ,
als diese: Gebenedeyhet und übergebe -
nedeyhet sey unsere Erlöseris , und all¬

gemeine Trösterin bey denen gefähks
kichen Kriegs - Läuffm.
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Am Dienstag ,
Gebeth zu

ra ^ k i ä .
Der Trösterin in Pest - und Sterbens - h

Zeiten .
Bethe 7. V« reer unser , und Ave Maria ,

hernach schliesst mir dem

Gebeth .
MARIA ! du lieblicher Trost u >

Pest - und Sterbens - Zeiten / ich H
bitte durch die unaussprechliche Angst^
deines mütterlichm Herzens / durch je-
ven grossen und tieffen Schmerzen / wel¬

chen du samt deinem geliebten Joseph

zu der Zeit empfunden / als ihr beyde

euer zartestes Kind / JCsumdie gebc-
yedeyte Frucht deines Leibs / wiewohl
ohne dein Verschulden / schmerzhaft ver¬

rohren / am dritten Tag aber freudige
wieder in dem Tempel gefunden / und ^
wollest mir und allen denenjenigen/wel -
che der gerechte GOtt wegen deren vie-

^

len

u

d

st
L
d
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lea begangenen Sünden , und schweren
Mißhandlungen mit der scharfen Ru¬

then der pestilenzischen und vergiften
Krankheit züchtigen will , mit deiner

mütterlichen Hüls und liebreichen Trost

beystehen : wann der bleiche Tod in

allen Gesichtern erscheinet , wann der
^

schwarze Toden - Wagen alle Gassen
durchrollet , wann Sarg und Gräber

^ ohne Ende eröfnet werden , und kei¬

ne indische Mittel die vergiften Drü -

; sen und Beulen zu vertreiben weis . O
st kab ick d5inl » A TroftsO Maria ! da hab ich deines Trosts

und mütterlicher Arzney vonnöthen !
da wirst du mich ja nicht verlassen ,
sondern als eine sichere Trösterin die

Lüfte reinigen , die Schmerzen stillen ,
die Seuchen heilen . Hierbey verges¬
se nicht auf die Schaar derer leiden¬

den Seelen in dem Fegfeuer , welche
» das Angesicht deines geliebten Sohns

, nicht drey Tag , auch nicht drey Jahr ,
' '

sondern lange Zeit entbehren müssen-
L z tröste
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tröste auch diese, o Mutter des Trosts !

und zeige ihnen die gebenedeyte Frucht
deines Leibs JESUM , ihren Hey-
land und Seeligmacher , bey dessen Er - -

bückung sie zu deinem Ruhm schreyen-
werden : Gebenedeyet seye MARIA
unser Heyl , gebenedeyet in Ewig -

reit seye die Trösterin in Pest-
und Sterbenr - Zeiten .

1

Am Mittwoch , ^
Gebeth zu .

I»I ^ kI
Der Trösten « i « der Hungers -

Noth .

Bethe 7. Vater unser , und so viel Ave

Maria , hernach schlieffe mit dem

Gebeth .
^ Maria ! du allerbester Trost i «

der klägliche« Hungers - Noch ,
durch -
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durch jenen durchdringenden Schmer -
zen , durch jenes unendliche Mitlei -

den , welches kein Mensch zu erklä -

ren , sondern allein der Verstand ei -

^
» es Engels zu begreiffen vermag :

K durch jenes Wehe , sage ich, welches
- gleich einem scharfen Schwerdt durch

^ dein mütterliches Herz gedrungen , als

dir dein mit Ruthen zerfleischter, von

Dörnern verwundeter , von vielen

« Schlage » blau angeloffeuer, an dem

ganzen Leib mit Blut bespritzter Sohn
4° vnter der Last des schweren Kreuzes

schwitzend begegnet , und dein mütter¬

liches Aug deffelbigen mit dem empfind¬
lichsten Erstaunen ansichtig worden . O

Maria ! durch diesen deinen Schmer¬
zen bitte ich dich, tröste mich und unse-
re Gemeinde , sonderlich aber den ar¬

men Landmann , wann die Felder dürr

und öde stehen, wann die KormAehrey

g leer , und der hungerige Mund deren

. Armen nach Brod seufzet; da Maria ,

L4 V«
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du allgemeine Trösterin ! da begegne
uns , und komme entgegen mit deinem

mütterlichen Trost ! speise uns Hunge -
rige ! gib uns die erforderliche Leibes -

Nahrung , damit wir deinen Sohn lo - ^

den und preist «, und uns des himmli¬
schen Manna theilhaftig machen kön¬
nen . Vor allen aber , o Mutter deren

Schmerzen ! speist die hungerige See¬
len des Fegfeuers , nicht zwar mit ir¬

dischem Brod , dann nach diesem seufze «
sie nicht mehr , sonders mit dem Brod

deren Engeln , mit dem allerheiligßen j-
Leib deines übergeliebte» Sohns , sät «
tige diese Huugerleidende mit dessen
glorwürdiger Anschauung , du wirst sie
gewißlich sagen hören : Gebenedeytt
sty unsere Kost - Frau ! gebenedeytt und

übergrbenedeyet stye MARIA , die

Trösterin in der Hungers - .

Noth ,
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Am Donnerstag ,
Gebeth zu

öi ^ k i ^ .
Der Trösterin deren Armen und Noth -

leibenden .

Bethe 7. Vater unstr , und fo viel Ave

Maria , hernach schlresse mir dem

Gebeth .

^ Maria ! du erfreulichster Trost
^ deren Armen und Nothleidendcn ,
durch jenen traurigen Anblick , durch
jeneBetrübuuß und grossesSchmerzen ,
welchen du unter dem Stammen des

schmerzlichen Kreuzes erlitten , als du

die zarte Frucht deines Leibs JCsum
deinen geliebten Sohn zwischen zweyen
Mördern an das Kreuz geheftet, alle

seine heilige Gliedmaffen ausgedehnet -
md endlich aller Kleidung, bis auf ein

„ L L5
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schlechtes Tuch beraubet , erbärmlich
hast sehen des Geist aufgeben . O Ma¬
ria ! durch alle damalige Seelen - Wun -
den , welche dein Jungfräuliches Mut¬

ter - Herz gleich scharfen Dörnern ver¬

letzet , durch den Strom deiner Augen ,
welcher fich an dem Berg Lalvariä häu¬
fig ergossen , durch alle schmerzliche
Seufzer , die du deinem sterbendes Sohn
zugeschicket , bitte ich dich, du wollest
mir und allen denenjeuigen , welchen
das Glück die zeitliche Güter mit spar¬
samer Hand ausgetheilet , die wir un¬

ser tägliches Auskommen mit Schweiß
und Thränen suchen müssen , mit dem

Reichthum deiner Gnade » , und mit
der Münze deines mütterlichen Trosts
beybringen . Tröste ! ach tröste uns

du köstlicher Schatz des Himmels mit
einer mittelmäßigen Beysteuer , und

gib nicht zu , daß wir aus Roth ver «

schmachten, und wegen Armuth verder¬

ben müssen ; sonderlich aber , lasse dir



die arme usd vothleidende Seelen des

brennenden Fegfeuers getreulich anbe -

fohlen seyn, schenke ihnen den goldenen
Evaden - Pfenning deines mütterlichen

d- Trosts , kleide sie mit dem theuren Pur¬

pur deiner Gnaden , und verschaffe, daß.

sie ihren allerbesten Schatz und grösten
Reichthum , nach welchen allein ihk

Seufzen gehet , JCsum nemlich , die

kostbare Perl deines allerheiligsten Lei¬

bes zu Gesicht kriegen , sie werden dank¬

bar seyn mit dem freudigen Wieder -

> hall : Gebenedeyet sey unsere Schatz¬
meisterin ! Gebenedeyet und übergebene-

deyet sey die Trösterin deren Ar¬

men und Rothlcidendcn .
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Am Freytag ,
Gebeth zu

N ^ kI
Der Trösterin deren Kranken .

Derhe 7. Vater unser , und so viel Engli¬
sche Gruß , hernach schliesst mir dem

Gebeth .
^ Mariadu erwünschter Trost de»

ren elenden Kranken . ' durch jenen
erbärmlichen Aussehen , durch jenen
tiefen Herzens Schmerzen , welchen du

empfunden, als dir dein erblaßter Sohn
mit kalten Tods - Schweiß befeuchtet,
mit geronnenem Blut bedecket, in deine
Jungfräuliche Schoos geleget , und du
des bleichen Angesichts , deren geschlos¬
sen Augen , des erblaßten Munds ,
welchen doch die Engel mit dir zu sehen
und zu küssen wünschen , ansichtig wor¬

den . O Maria ! durch jeden empfind¬
lichen Herzensstoß , durch alle deine ver -

gossene Thränen , Wir welchen du den
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Leichnam deines zartesten Sohns über¬

schwemmet, durch alle mütterliche Seuf¬

zer bitte ich dich! komme zu Hulf allen

elenden und verlassenen Kranken , denen

die Arzney des Menschen nicht mehr

helfen , und alle irrdische Mittel nicht

erretten können ; sey du der medicinische

Schatz - Kasten , v Maria ! zeige dich

freygebig mit deinem Trost , ertheile

uns deine mütterliche Hüls, und errett

uns mit deinem mächtigen Schutz : vor

allem aber werfe deine Heyl - bringende

Augen auf die allerärmesten Patienten

und verlassenste Seelen des Fegfeuers ,

sie klagen nicht so viel über Hitze , als

über den heißen Durst , welchen sie bey

dem Brunnen des Lebens zu löschen

wünschen , führe sie dahin , o Maria ,

tröste die Arme , und zeige ihnen das

. Wasser des Trosts JEsum , deine gött¬

liche Frucht , ich höre schon ihren erkent -

lichenMnnd chrechen: Erbenedeyet und

ubergcbencdeyet seye die AöllMll
deren Kranken . Am
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Am Samstag ,
Gkbtth zu

ra ^ k i
Der Trösterin deren Königreichem
Bethe 7. Vater unser , und so viel Engk ' ,

sche Gruß , hernach schliesst Mit dein

(?) t I) t

^ MARIA ! du nachdrücklichster
Trost aller Lander und Königrei¬

che l durch die traurige Leich - Begang -
nuß des allgemeinen Welt - Heylands ,
durch den Schmerz und grosse Betrüb -
nuß, welche dein mütterlichesHerz bey
der Cingrabung deines so inniglich ge¬
liebten Sohns empfunden : durch die
allerbittersten Thränen , mit welchen du
den Grab - Stein JESU unaufhörlich
benetzet, bttte ich dich, o Trost der

Christenheit ! O Trost deren Herrschen¬
den ! und süffe Trösterin verwaister Kö¬

nigreichen , du wollest unsere Lander

nicht
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Nicht zu arme » Waise » mache»; befesti¬

ge vielmehr die Thronen , welche durch

dich regieren : erhalte die Scepter , wel¬

che durch dich geführet werden : beschütze
die Kronen , welche deine Snadenhand

aufgesetzet; und seye eine allgemeine
Trösterin , wann keine menschliche Hüls

noch irdischer Trost mehr übrig ist. O

Maria ! die schmerzliche Begrabnuß
deines SohnS seye eine Auferstehung

unserer Hofnung : das Grab JESU

Lhristi seye die Archen des Nve , bey

welcher sich eine Friedens - Taube als

eine Bothschafterin unsers Glücks ein -

findet , und aus deinen bey der Leiche
des Erlösers vergossenen Zähern ent¬

springe das Vergiß mein nicht ewiger
Gedächtnuß unserer Allerdmchlauchtig -
sten Herrschaften . Endlich , o Maria !

eröfne die dunkle Feuer - Gräber des

schmerzlichen Fegfeucrs ! werffe ab die

beschwerliche Leichen - Steine der noch

wenigen übrigen Schuld , und lasse die
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leidende Seelen aus ihren schmerzliches
Flammen - Grüften zu der Anschauung
ihres Schöpfers auferstehen , wo sie sich
folgender Gestalt mit frohlockenden Ge¬

schrey werden vernehmen lassen : Gebe -

nedeyet sey unsere Crlöscrin ! gebene -
deyet und übergebenedeyet seye die

Trösterin deren Königreichen .

Andächtiges Gebeth
Zu der allerseeligsten Jungfrauen

Und i

GOttts - Gcbähmin

In verschiedenen Anliegen
und Widerwärtigkeiten zu

sprechen.

^ du allerseeligste und übergebene-
deyteste Jungfrau Maria , unser

Heyland und Erlöser JEsus Lhrrstus
ist
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ist von dir gebohren , und mit derJiMAt -
fraulichen Mutter - Milch / welche der

H Geist selbsten in deinen allerreiusten
Brüsten zubereitet , gesäuget und ernäh¬
ret ; hierdurch aber bist du nicht nur

allein zur Mutter GOtteS , sondern

auch unser Heyl , Fürbitterin und

Gnaden - Brunn worden ; Was kaa

baun anders aus diesem Brunnen der

Güte und Barmherzigkeit hervorquel¬
len , als lauter Trost , Hüls , Gnaden

und Erbarmungen ; Hieraus empfanget
ja der Kranke Gesundheit , der Betrüb¬

te Trost , der Verlassene Hüls , der

Verfolgte Schutz , der Sünder Verzei¬
hung, der Gerechte Gnad , ja alle alles ;
Dervwegen wende ich meine Augen zu

dir , o Trost - und Gnaden Mutter Ma¬
ria ! dieses Unglück R. hat mich ge¬

troffen , diese Widerwärtigkeit R . über¬
fallen , jenes Kreuz R. beschweret mich,
jene Verlassenheit und Verfolgung R .

drucket mich. Du aber , o MARIA
D sie-
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siehest! weist, und erkennest nur gar zu
wohl mein Elend und Betrübnuß , in

welcher ich stecke mrd gerathen bin ;
Dannenhero ist es fast unmöglich , daß
du diese meine Trübsal wissest, und dich ^

Nicht erbarmen solltest , und du kauft
auch helfen , wann du nur willst , dann

du vermagst alles bey deinem Sohn ,
er will sogar nichts geben ohne dich,
sondern alles durch deine Jungfräulich -
Mütterliche Gnaden Händ , ausgethei¬
let haben. Wohlan dann , o Maria !

ich erinnere dich deines Rahmens : Du ?

heißest in diesem GOttes - Haus eine

Trösterin der Betrübten ;
Gedenke , daß du darum eine Mutter

GOttes worden , daß du allen Betrüb¬

ten und Bedrängten Trost und Hüls er¬

zeigen möchtest ; dieses erzeige dann auch
mir , der ( die ) ich nach GOtt meine .

Zuversicht lediglich auf dich setze, lasse
mich nicht ungetröst von bannen gehen,
weil ich noch niemand gefunden, ( der

dich .
>
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gelassen worden . Neige dein mütterli¬
ches Herz an mein bedrängt und trost¬
loses Gemüth , stärke mich in meinen

Betrübnuffen , erhöre mich in meinem

Anliegen , und gewähre mich meines so
herzlichen Verlangen und Begehrens , o

Trösterin aller Betrübten ,
Amen .

Ein anders Gebeth
Zu der

Allerseeligfleu Jungfrauen und Mutter

GOTTES

N 4 k l ^

allerftligfle Jungfrau und GOt -

teS - Gebä- rcrin Maria ! da Kö¬

nigin Himmels und der Erde », und

Zuflucht aller Menschen ! zu dir fliehe
ich armer sündiger Mensch mit einem

D r kiud -
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kindlichen Vertrauen , und ruffe an die

Mildigkeit deines süffesten mütterlichen
Herzens : ich verehre , lobe und preise
dich in dieser deiner andächtigen Bild -

nuß ; aus Grund meines Herzens fall "

ich dir zu Füssen , o Mutter des Aller¬

höchsten ! und bitte dich allcrdemüthlgst:
du wollest mich in allen meinen Anlie¬

gen Leibs und der Seelen erhören . Ich
bekenne gern , daß ich wegen meiner viel¬

fältiger begangener Sünden nicht wür¬

dig bin, vor dir zu erscheinen, vrel we¬

niger erhört zu werden . Du aber , o f
allergütigste Mutter ! bist überaus wür¬

dig , daß ich dich anrüste , und von dir

Hülf begehre ; denn du bist voller Liebe

und Barmherzigkeit , und allzeit bereit

denen , so zu dir mit herzlichen Seufzen
fliehen , die mildrelcheHand deiner müt¬

terlichen Gnaden zu leisten . O du Trö - -

sterin der Betrübten , zu dir seufze ich
elender sündiger Mensch mit traurigem

Herzen ; du Mutter des ewigen Worts !
wol - -
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wollest doch die Wort meines Gebeths

nicht verschmähen , sondern mich gnä -

dtglich anhören . Du weist o Maria !

in was für einem elenden Stand ich bin .

Neben dem weist du auch , daß ich mir

selber mcht helfen kan , darum wende

ich mein betrübtes Angesicht zu dir , und

erhebe meine Augen zu dem Thron dei¬

ner Barmherzigkeit . Gedenk o aller -

mildeste Jungfrau ! daß es nicht seye

erhört , daß jemand sey verlassen wor¬

den , welcher seine Zuflucht zu dir ge¬

nommen , und deine Fürbitt mit einem

festen Vertrauen begehrt hat . Eja dann

o Mutter der Barmherzigkeit ! verliere

nicht an mir den alten Rahmen deiner

Barmherzigkeit , welchen bishero die

ganze Welt gepriesen hat . Wende dei¬

ne barmherzige Augen zu mir , o meine

getreueste Fürsprecheria , und von dei¬

nem himmlischen Thron siehe an mich
armen Sünder , der ich deiner Hülfe so

hoch bedürftig bin . Verwirf mich nicht
D z s
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v du meiue einzige Hofnung , sondern
um deiner grossen Gütigkeit willen fty
mir gnädig . Bedenk meiue grosse Roch
und schweres Anliegen o Maria ! und
hilf mir wegen der Ehr deines allerfüffe- r

Am Nahmens ! trete vor dem Thron
der göttlichen Barmherzigkeit , und nur

mit einem einzigen Seufzer halte an um
Gnad für mich Armen . Versöhne mich
mit deinem liehen Sohn , befehle mich
deinem Sohn , und Messe mich in sei¬
ne allerheiligste Wunden , damit ich von

allen Sünden befreyet , und in meiner >

Schwachheit , Kreuz und Anfechtung
absonderlich in der letzten Stund meines
Absterbens gestärkt , und erhalten wer¬

de, damit ich endlich möge gelangen zu
der ewigen Seeligkeit , Amen .

Gebeth . .

tKrzeige dich eine Mutter zu seyn , o
^ Maria ! du Trösterin der Betrüb¬
ten ! Mir, und allen denenjenigen, wel-



che du unter dem Stammen des heili¬

gen Kreuzes zu Kinder aufgenommen :
Komme uns zu Hüls in allen Bedrang -
uuffen und Gefahren Leibs und der See¬

len, sonderlich aber in dem Todbett bitt
für uns , und beschüze uns vor dem

strengen Richterstuhl GOtteS . Tröste
und erledige uns bald aus den Flammen
des Fegfeuers , bringe uns freudenreich
vor den Thron der allerheiligstm Drey -
faltigkeit , allwo wir zu deiner ewigen
Chr bezeugen , daß du deinen liebsten
Sohn bis in den Tod getreulich nach-
gefolget , und ihm beyzestande « seyest,
Amen .

ZM eilen der H. Apostel Jacvbus uns

erinnert , m liebreich befehlet ( 3)
daß Wir für einander sollen
bethen , damit Wir fertig wer¬

den ; und schier täglich sich ereignet ,
daß viele in unterschiedlichen leiblich .
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und geistlichen Anliegen sich befindende
Seelen dem allgemeine « Gebeth , so
allhier täglich verrichtet wird , sich an¬

zubefehlen pflegen ; also werden alle ur ^

jede Verehrer dieses Marianischen Trost -
Bilds ersuchet, sowohl in ihrer besorr -

derer , als allgemeiner , zu dieser Mut¬

ter GOttes gepflogenen Andacht , deren

Obbemeldteten ingedenk zu seyn; Hof¬
fende, daß fie entgegen sich werden theil -

hafttg machen des eiferigen Gebets an¬

derer Seelen ; Massen der H. Ambro -

sius bezeuget , daß ( 3) Wann kill
jeder besonders vor alle bethet ,
so bethen auch alle vor einem
jeden besonders ; dewhalben mehr -
mahlen geschiehet, daß, was wir durch

unser besonderes Gebeth nicht erhalten
können , solches im Ansehen des Gebeths

anderer frommen , GOtt gefälli¬
gen Seelen erlangen .

ENDE .
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